
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 83 (1932)

Heft: 12

Rubrik: Meteorologische Monatsberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 369 —

zeit, Art der Trocknung. Ein umfangreicher, mit sehr guten Bildern aus-
gestatteter Abschnitt ist den Fehlern des Holzes gewidmet.

Bei der Prüfung im Laboratorium werden gewöhnlich nur fehlerfreie,
sorgfältig ausgesuchte, kleinere Holzstücke verwendet. In der Praxis da-

gegen muss mit vielen Fehlern und Mängeln des Holzes gerechnet werden,
durch welche die Festigkeitseigenschaften stark beeinflusst werden. Der
Techniker sucht den Einflüssen dieser Fehler durch Wahl entsprechend
oder auch übertrieben grosser Querschnitte zu begegnen. Der Verfasser
bespricht im ///. TeZZ die Wirkung der von der Norm abweichenden Eigen-
Schäften und stellt die Werte, mit denen die Praxis rechnen muss, in
zahlreichen Tabellen zusammen. Die Methoden der Holzprüfung sind im
/F. TeiZ besprochen. Schliesslich werden in einem MwÄawgr Anleitungen
zur Bildung von Qualitätsbeurteilungen für amerikanische Hölzer und zur
Entnahme von Probekörpern für Festigkeitsprüfungen geboten.

Druck und Ausstattung des Werkes sind gleich vorzüglich wie bei
den zahlreichen andern Werken, die der Verlag Jo/m IFZZey <ê Sows auf
dem Gebiete der Forstwirtschaft und Holzindustrie in den letzten Jahren
herausgegeben hat. AwwcAeZ.

Meteorologische Monatsberichte.

Nach dem August hat sich auch noch der durch sehr
hohe Mitteltemperatur ausgezeichnet. Er steht in dieser Beziehung in
gleicher Reihe mit den Septembermonaten von 1895 und 1929, die
bisher die wärmsten unserer meteorologischen Reihen gewesen sind.
Die Abweichungen der Monatsmittel von den Normalwerten haben
214° und 30^ in den höheren Lagen selbst 314° überstiegen; auch die
Tagesmittel fielen durchwegs positiv aus und die Tagesmaxima er-
reichten häufig hochsommerliche Werte. — Die Niederschlagsmengen
waren im westlichen Mittelland und im Jura um massige, im Tessin
um grosse Beträge übernormal, sonst überall zu klein, wobei die Aus-
fälle bis zu % des Betrages der Normalmengen erreicht haben. — Die
Bewölkungszahlen des Monats liegen ziemlich hoch, im Osten mehr
als im Westen; bei der Sonnenscheindauer ist fast überall ein leichtes
Defizit festzustellen.

Die Witterung ist besonders während der ersten beiden Dekaden
des Septembers im wesentlichen durch das Vorherrschen antizyklonaler
Drucklagen über Mitteleuropa bestimmt worden. Auf den Vorüberzug
einer grossen Depression durch das Nordseegebiet, der uns zunächst
nur vermehrte Bewölkung, am 4. dann auch noch etwas Regen gebracht
hatte, folgten trockene und vorwiegend hellere Tage und anschliessend
eine Föhnsituation mit grösseren Regenmengen im Tessin. Aehnlich
lagen die Verhältnisse auch im zweiten Zehntel des Monats. Am 10. fiel

— 369 —

70Ìt, ^rt dor Droebnung. Lin umkangroiobor, mit sobr guten Rildorn ans-
gostattoter ^bsobnitt ist don Leblern des Rollos gewidmet.

Lei dor Lrükung im Laboratorium cordon gowobnlieb nur koblorkroio,
sorgkältig ausgosuobte, bloinoro Rolxstüobo verwendet. In dor Lraxis da-

gogon muss mit vision Loblern und Mängeln dos Rollos goreobnot worden,
durob wolobo dio Lostigboitsoigonsebakton stack bsoinklusst cordon. Dor
Doobnibor suobt don Linklüsson diosor Loblor durob ^Vaki ontspreobond
odor aueb übertriobon grosser (juorsobnitto ?u bogognen. Dor Vorkassor
bospriobt im ///. Leik dio VVirbung dor von dor Rorm abwolebondon Ligon-
sobakten und stellt dio ^Vsrto, mit donon dio Lraxis roobnon muss, in
xablroiobon laboiion Zusammen. Dio Motbodon dor Rol/.prükung sind im
/L. DsÄ bosproobon. Lebliosslieb cordon in oinom ^nloitungon
?.ur Lildung von Dualitätsbourtoilungon kür amoribanisobo Roller und 7ur
Lntnabmo von Lrobobörporn kür Lestigboitsprükungon geboten.

Oruob und Ausstattung dos V^orbos sind gloiob vorxügliob wie bei
don naklroicbon andern locken, die dor Vorlag /oà <K >8ons auk
dom Rebieto dor Lorstwirtsebakt und Holzindustrie in den lotxton dabron
borausgogobon bat.

Zleteoi-oldgiseke Zlvnàkei'iâte.
Raeb dem August bat sieb aueb noeb der 8e/?kember dureb sebr

bobe Mitteltemperatur ausgs^eiebnet. Dr stebt in dieser öe^iebung in
glsieber Reibe mit den 8eptembermonaten van 1895 und 1929, die
bisber die wärmsten unserer meteorologiseben Reiben gewesen sind.
Oie ^bwsiebungen der Monatsmittel von den Rormalwerten lmben
2 >2° und 3", in den bäberen Lagen selbst 355° überstiegen; aueb die
Dagesmittel kielen durebwegs positiv aus und die Dagesmaxima er-
reiebten bäukig boebsommerliebe ^Verte. — Die Riederseblagsmengsn
waren im westliebsn Mittelland und im dura um massige, im Dessin
um grosse Reträge übsrnormal, sonst überall ?u blein, wobei dis às-
källe bis 7u des Retrages der Rormalmengen errsiebt baden. — Die
Rewolbungs^ablen des Monats liegen xiemlieb boeb, im Osten mebr
als im ^Vesten; bei der Lonnensebeindauer ist kast überall ein leiebtes
Delimit kestöustsllen.

Die Witterung ist besonders wäbrend der ersten beiden Debaden
des Lsptembers im wesentlieben dureb das Vorberrsebsn antixvblonaler
Drueblagen über Mitteleuropa bestimmt worden, àk den Vorübsr/ug^
einer grossen Depression dureb das Rordseegebiet, der uns ^unäebst
nur vermebrte Rewölbung, am 4. dann aueb noeb etwas Regen gebraebt
batte, kolgtsn troebene und vorwiegend bellers Rage und anseblisssend
sine Löbnsituation mit grösseren Regenmengen im Dessin, àbnlieb
lagen die Verbältnisse aueb im Zweiten ^ebntsl des Monats, ^.m 19. kiel
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unter dem Einfluss eines nördlichen Minimums noch etwas Regen, die
folgenden Tage waren wieder massig oder leicht bewölkt bei anhaltend
hoher Temperatur. Um den 20. traten mehrfach gewitterige Regenfälle
auf, und die anschliessende 3. Septemberdekade war dann allgemein
durch stärkere Beeinflussung der Witterung durch die atlantischen
Minima gekennzeichnet. Die Regenfälle wurden nun häufiger und zeit-
weise recht ergiebig, besonders im Südwesten und Süden (Locarno
106 mm am 28.), ohne dass deshalb aber wesentliche Erniedrigungen
der Wärmegrade die Folge gewesen wären. Auch ein an den letzten
Monatstagen über dem Kontinent sich entwickelnder Hochdruck führte
nicht mehr zu nachhaltiger Auflösung der Wolken.

Mässige Wärmeüberschüsse bis zu rund 1" in den tieferen Teilen
der Schweiz, leichte bis mässige Wärmedefizite in der Höhe, weisen die

Temperaturmittel des ÜMoöer auf. — Bei den Niederschlagssummen
des Monats fallen besonders auf : sehr grosse, das Doppelte des Nor-
malen übersteigende Werte an den Gipfelstationen und sehr niedrige,
bis auf die Hälfte der durchschnittlichen herabgehende Mengen südlich
des Alpenkammes. Sonst geringfügige Ueberschiisse im Mittelland,
etwas grössere Ueberschiisse in den Bergtälern. — Die Bewölkung war
von kleinem Betrag im Tessin und z. T. in der Südwestschweiz, sonst
übernormal, am grössten auf den Bergen. Dem entsprechen grössere
oder kleinere Ausfälle an Sonnenschein auf der Nordseite der Alpen.

Die erste Woche des Oktober war bei wenig beständiger und aus-
geprägter Druckverteilung von vorherrschend wolkigem Charakter, mit
nur geringfügigem Niederschlag, dazu zeitweise unter Bisenwirkung
kühl. Nach dem 8. wurde dann ein tiefes atlantisches Minimum für
unsere Witterung bestimmend, so dass die Temperaturen anstiegen
und stärkerer Regen, in der Höhe Schneefälle, einsetzten, die sich, von
föhnigen Aufhellungen um den 12. unterbrochen, bis zum 19. wieder-
holten. Dann folgten einige Tage mit leichter Hochdruckwirkung und
mit im ganzen geringerer Bewölkung, vom 24. an aber wieder von
neuem ein Regime zyklonaler Luftbewegung, das bis zum Ende des
Monats andauerte und tägliche, z. T. sehr starke Niederschläge brachte
bei zeitweise stürmischen Winden und anfangs hoher, später zurück-
gehender Temperatur. La Chaux-de-Fonds meldete am Morgen des
25. 50 mm Regen, Glarus am 27. 40 mm, der Weissenstein erhielt am
30. und 31. zusammen 69 mm. Nur die Südseite der Alpen blieb wäh-
rend dieser Periode überwiegend heiter und trocken.

Dr. IF. BröcÄmawft.
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unter dem Rinkluss eines nördlieden Minimums noo'n etwas tiefen, die
kolgenden Dags waren wieder inässig oder leiedt bewölkt bei anhaltend
doder Temperatur. Dm den 20. traten medrkaed gewitterige Rogenkälle
auk, und die ansedlisssends 3. Leptemberdekads war dann allgemein
dured stärkere Leeinklussung der Witterung dured die atlantisedsn
Minima gekennxeiednst. Die Regenkälle wurden nun däukiger und xeit-
weise reedt ergiebig, besonders im Lüdwestsn und Lüden (Doearno
106 mm am 28.), odne dass dssdalb aber wssentliede Rrniedrigungsn
der Wärmegrads die Dolge gewesen wären, àed sin an den letzten
Monatstagen über dem Kontinent sied entwiekelnder Roeddruek küdrte
ni< üt inedr xu naeddaltiger Auslösung der Wollen.

Nässige Wärmsübersodüsse dis xu rund 1" in den tiekeren Deilen
der Lodweix, leiedte dis mässige Wärinedekixite in der blöde, weisen die

4"emperaturinittel des DK5ober aus. — Lei den Kiedersedlagssummen
des Monats kaiien desonders aus: ssdr grosse, das Doppelte des Kor-
malen üderstsigende Werte an den Dipkelstationen und sedr niedrige,
dis auk die Haltte der duredsednittlieden deradgedende Mengen südlied
<1es ^lpenkannnvs. Lonst geringkügige Dsbersedüsse im Mittelland,
etwas grössere Dsbersedüsse in den Lsrgtälern. — Die Bewölkung war
von kleinem Betrag im Dessin und x. D. in der Lüdwestsedweix, sonst
übernormal, am grössten aus den Bergen. Dem entspreeden grössere
oder kleinere àskâlle an Lonnensedein aus der Kordseite der ^Ipen.

Die erste Woede des Dktoder war bei wenig beständiger und aus-
geprägter Druekverteilung von vordsrrsedend wolkigem Ddarakter, mit
nur geringkügigem Kiedersedlag, daxu xsitweise unter Lisenwirkung
küdl. Kaed dem 8. wurde dann ein tiskss atlantiselies Minimum kür

unsere Witterung bestimmend, so dass die Demperaturen anstiegen
und stärkerer Begsn, in der Höbe Lolmessälle, einsetzten, die sied, von
s'ödnigen ^ukdsllungen um den 12. unterdroeden, bis xum 19. wieder-
dolten. Dann kolgtsn einige Dags mit leiedter Roeddruekwirkung und
ulit im ganxen geringerer Bewölkung, vom 24. an aber wieder von
neuem sin Regime x^klonalsr kuktkewegung. das bis xum Dnds des
Monats andauerte und tägliede, x. D. sedr starke Kiedersekläge draodte
bei xsitweise stürmiseken Winden und ankangs doder, später xurüek-
gebender Demperatur. Da Ddaux-de-Bonds meldete am Morgen des
25. 50 mm Regen, Dlarus am 27. 40 mm, der Weissenstein erlnelt am
30. und 31. xusammen 69 mm. Kur die Lüdseite der /Vlpen blieb wäb-
rend dieser Reriode überwiegend deiter und troeken.

Dr. lk.
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